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Die Entwicklung einer Mobilapplikation (APP) zum spielerischen Erlernen von Wärmeübertragungsvorgängen wurde im vergangenen Jahr deutlich vorangetrieben. 
Gefördert durch die „Fellowship für Innovationen in der Digitalen Hochschullehre“ vom Stifterverband zeigt die HeatQuiz in der Version 2.0 nicht nur grafisch eine deutliche Verbesserung, sondern auch die Festlegung der Gradienten an Übergangsbereichen ist nun intuitiver und erfordert von den Studierenden mehr Verständnis. Weiterhin sind Aufgaben der Stoffübertragung hinzugekommen, bei denen eine Unstetigkeit (Sprung) der Stoffmengenkonzentration an Grenzflächen zu berücksichtigen ist.
Ergänzend zum Thema Wärmeleitung haben wir uns im vergangenen Jahr der Entwicklung weiter Spielmodi verschrieben: So können Studierende in der Version 2.0 zusätzlich Inhalte aus dem Themenbereich der Wärmestrahlung vertiefen. Dies beinhaltet die Bestimmung von Einstrahlzahlen einfacher zwei- und dreidimensionaler Objekte sowie das Aufstellen der Flächenhelligkeit unter Berücksichtigung von Eigenemission, Reflektion und Transmission.
Ein weiterer Spielmodus dessen Implementierung nun angegangen werden soll widmet sich dem Aufstellen von Energiebilanzen. Dieser Spielmodus erfordert die Implementierung eines sehr umfangreichen Werkzeugkastens: Zunächst muss der Studierende die richtigen Bilanzgrenzen festlegen. Im zweiten Schritt erfolgt die Festlegung und Definition aller ein- bzw. austretenden Wärmeströme (wie z.B. durch Wärmeleitung oder Konvektion). Im letzten Schritt soll aus der Bilanz die Differenzialgleichung erfolgen.
Ein Bericht über Erfahrungen und eine Evaluation des HeatQuiz durch die Studierenden soll ebenso vorgestellt werden wie eine Auswertung der Nutzungsstatistik. 
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